
Burgdorf, 18.02.2009 
 

N I E D E R S C H R I F T  
 
über die Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Burgdorf am 29.01.2009 im 
Ratssaal des Schlosses, Spittaplatz 5, 31303 Burgdorf, 
 
16.WP/JHA/011 
 
 
Beginn öffentlicher Teil:  16:00 Uhr 
 

Ende öffentlicher Teil:  16:35 Uhr 
 

 
 

 
 

 

Anwesend: Vorsitzende 

  Gersemann, Christiane  

stellv. Vorsitzende 

  Ethner, Regina  

Mitglied/Mitglieder 

  Leykum, Maria  

  Meinig, Birgit  

  Rück, Stefanie  

  Wackerbeck, Ursula  

Grundmandatar/e 

  Lüddecke, Dieter Vertretung für Frau Prof. 
Dr. Dr. Wunn 

Vertreter/innen der Jugendver-
bände 

  Kardolsky, Thorsten  

  Schrader, Sonja ab TOP 5 

Vertreter/innen der Wohlfahrts-
verbände/Träger der freien Ju-
gendhilfe 

  Bittkau, Gisela  

  Meine, Agnes  

Beratende/s Mitglied/er 

Erzieherin Adlunger, Birte  

Sozialarbeiterin Börges, Bärbel  

Pstor der ev. Kirche Müller-Brandes, Rainer  

Verwaltung 

  Beneke, Ernst-August  

  Pape, Petra  

  Raue, Nicole  

  Strecker, Dagobert  

 Witte, Bernd   
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T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

 Einwohnerfragestunde 
  
1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
   
2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 

03.11.2008 
   
3. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 

17.11.2008 
   
4. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 
   
5. Mitteilungen des Bürgermeisters 
   
6. Auswahl Träger für die Kindertagesstätte Nordwest 

Vorlage: 2009 0473 
   
7. Anfragen und Anregungen an die Verwaltung 
   
 Einwohnerfragestunde 
  
 
 

Öffentlicher Teil 

 Einwohnerfragestunde 
  

- keine - 
 

  
 1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

 

  
Die Ausschussvorsitzende, Frau Gersemann stellt die ordnungsgemäße La-
dung und Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Entschuldigt habe sich 
Frau Heinze.  

 
Die Tagesordnung wird einstimmig festgestellt. 
 
 
 

 2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am 03.11.2008 

 

  
Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 

 3. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am 17.11.2008 

 

 Frau Bittkau weist darauf hin, dass für das Rote Kreuz, Kreisverband Hanno-
ver-Land (DRK) nicht Herr Wagmeister, sondern Herr Werkmeister vorgetra-
gen habe.  
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Des Weiteren sei die im vertraulichen Teil getroffene Aussage, im Jugendhilfe-
ausschuss habe kein vertraulicher Beratungsbedarf bestanden, missverständ-
lich. 
 
Für die Zukunft sei es wünschenswert, allen Jugendhilfeausschussmitgliedern 
die vollständigen Sitzungsunterlagen zur Verfügung zu stellen. Leider seien die 
Bewerbungsunterlagen nur an die Fraktionen verteilt worden.  
 
Herr Strecker erläutert, dass eine Verteilung der Bewerbungsunterlagen an 
alle Ausschussmitglieder aufgrund des erheblichen Umfangs nicht möglich ge-
wesen sei. Es bestehe jedoch die Möglichkeit, alle Unterlagen in der Verwal-
tung einzusehen. Bei Bedarf können Unterlagen zur Einsicht mit nach Hause 
genommen werden.  

 
Herr Beneke bittet zu berichtigen, dass Frau Stichtmann nicht an der Sit-
zung teilgenommen habe.  
 
Die geänderte Niederschrift wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 

 4. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 
 

  
- keine - 
 
 

 5. Mitteilungen des Bürgermeisters 
 

  
Herr Beneke informiert, dass in der Kindertagesstätte Sorgensen die Betreu-
ungszeit ab dem 01. Februar 2009 von 12.30 Uhr auf 13.00 Uhr erweitert 
wurde. Ab Sommer könne eine Betreuung bis 14.00 Uhr angeboten werden.  
 
Herr Witte berichtet, dass im Dezember und Januar Testkäufe durchgeführt 
wurden. Als Testkäufer werden Polizeiauszubildende eingesetzt. Die „Treffer-
quote“ läge bei 80 %. Das Ergebnis sei vergleichbar mit Hannover, Braun-
schweig und Lehrte. Weitere Testkäufe werden folgen, erste Ordnungswidrig-
keitsverfahren seien eingeleitet. Auf Nachfrage berichtet Herr Witte, dass 
kaum eine rechtliche Möglichkeit bestehe, gegen die Lebensmittelmärkte vor-
zugehen. Sofern wiederholt Verstöße vorlägen, nehme die Stadt Kontakt mit 
den Filialleitern und Bezirksleitern auf. 
 
 
 

 6. Auswahl Träger für die Kindertagesstätte Nordwest 
Vorlage: 2009 0473 

 

  
Die Ausschussvorsitzende, Frau Gersemann, verweist auf die Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses im November 2008, in der sich alle fünf Bewerber 
persönlich vorgestellt haben. Da alle Bewerbungen in ihren Leistungen Paral-
lelen aufwiesen, sei es um so wichtiger, eine fundierte und nachvollziehbare 
Entscheidung zu treffen.  
 
Frau Meinig betont, dass eine Entscheidung sehr schwer gefallen sei. Nach 
ausführlichen Beratungen habe zuletzt eine Entscheidung zwischen der Stadt 
Burgdorf und der Ev. Luth. Kirchengemeinde St. Pankratius fallen müssen. 
Entscheidungskriterien seien das Bestehen eines Tarifvertrages, die personel-
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le Ausstattung sowie das pädagogische Konzept gewesen. Die Fraktion habe 
sich letztendlich vom Kindertagesstätten- und Krippenkonzept der Ev. Luth. 
Kirchengemeinde St. Pankratius überzeugen lassen. Zudem habe die zusätz-
liche Kraft in der Krippe sowie die musikalische Früherziehung für die Ev. 
Luth. Kirchengemeinde St. Pankratius gesprochen. Die Vertretungsregelung 
sei verbesserungsbedürftig.  
 
Frau Ethner bestätigt, dass eine Entscheidung nicht leicht gewesen sei. Die 
Konzepte wiesen sehr viele Ähnlichkeiten auf. Zuletzt habe sich auch die 
CDU-Fraktion zwischen der Stadt Burgdorf und der Ev. Luth. Kirchengemein-
de St. Pankratius entscheiden müssen. Sowohl das Konzept der Stadt als 
auch der Ev. Luth. Kirchengemeinde habe überzeugt. Da die Ev. Luth. Kir-
chengemeinde St. Pankratius ein kostengünstigeres Gesamtkonzept sowie 
zusätzliche kirchenfinanzierte Projekte anbieten könne, habe sich die CDU-
Fraktion ebenfalls für die Ev. Luth. Kirchengemeinde St. Pankratius als Trä-
ger für die Kindertagesstätte Nordwest entschieden. Auch die Möglichkeit der 
gemeinsamen Essenszubereitung habe für die Ev. Luth. Kirchengemeinde St. 
Pankratius gesprochen. Hinsichtlich der Vertretungsregelung sehe sie auf-
grund des hohen ehrenamtlichen Engagements innerhalb der Kirche eine Lö-
sungsmöglichkeit. Außer Frage stehe, dass eine professionelle Betreuung si-
chergestellt werden müsse. 
 
Herr Lüddecke berichtet, dass sich die FDP-Fraktion frühzeitig auf eine freie 
Trägerschaft festgelegt habe. Er betont, dass alle Bewerber sehr gute Arbeit 
leisten würden. Auch die FDP-Fraktion habe sich mit ihrer Entscheidung 
schwer getan. Für die Ev. Luth. Kirchengemeinde St. Pankratius sei letztend-
lich das Konzept ausschlaggebend gewesen.  
 
Frau Meine hält ein vielfältiges Angebot in der Stadt für wichtig. Die Kirche 
sei bisher lediglich mit einer Einrichtung vertreten. Aus Erfahrung könne sie 
berichten, dass Kinder dort sehr gerne angemeldet werden. Sie halte daher 
ein weiteres kirchliches Angebot für wünschenswert. Insbesondere die musi-
kalische Früherziehung habe aus dem Konzept hervorgestochen. Aus diesem 
Grunde spreche sie sich für die Ev. Luth. Kirchengemeinde St. Pankratius 
aus.  
 
Frau Leykum stimmt zu, dass alle Bewerber hervorragende Arbeit leisten. 
Das Zünglein an der Waage sei der Personalschlüssel gewesen. Insbesondere 
in der Krippe gewährleiste die St. Pankratius-Kirche einen besseren Betreu-
ungsschlüssel. Sie spreche sich daher ebenfalls für eine Trägerschaft der Ev. 
Luth. Kirchengemeinde St. Pankratius aus.  
 
Frau Bittkau bedauert, dass für die musikalische Früherziehung der St. 
Pankratius-Kirche Kirchensteuern verwendet werden. Natürlich verkenne sie 
nicht, dass diese Mittel den Kindern zugute komme, in Zeiten schmaler Kas-
sen sei eine Verwendung dieser Mittel aber auch in anderen Bereichen drin-
gend erforderlich. 
 
Die Ausschussvorsitzende, Frau Gersemann, fasst zusammen, dass alle 
Bewerber hochprofessionelle Arbeit leisten. Sie bedankt sich im Namen des 
Jugendhilfeausschusses für deren Bewerbungen. Der Jugendhilfeausschuss 
spreche sich für eine Übertragung der Trägerschaft auf die Ev. Luth. Kirchen-
gemeinde St. Pankratius aus. Ausschlaggebend für diese Entscheidung sei u. 
a. die personelle Besetzung der Krippe sowie das Angebot der musikalischen 
Früherziehung für alle Kinder gewesen.  
 
Sie lässt über folgenden Beschlussvorschlag abstimmen: 
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Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss, die Träger-
schaft für die Kindertagesstätte Nordwest der Ev. Luth. Kirchengemeinde St. 
Pankratius zu übertragen. 
 
(7) dafür – (3) Enthaltungen.  
 
 
Herr Müller-Brandes bedankt sich bei allen Beteiligten für das der Ev. Luth. 
Kirchengemeinde St. Pankratius entgegengebrachte Vertrauen. Die der Ev. 
Luth. Kirchengemeinde St. Pankratius übertragenen Aufgaben wolle er gerne 
in Zusammenarbeit mit der Stadt erfüllen.  
 
Hinsichtlich der weiteren Vorgehensweise erläutert Herr Strecker, dass 
nach einer Entscheidung des Verwaltungsausschusses die Vertragsverhand-
lungen aufgenommen werden. Für Mitte Februar 2009 sei der Baubeginn 
vorgesehen. Es müsse abgewartet werden, ob der Baubeginn aufgrund der 
Witterungsverhältnisse eingehalten werden könne. Die Fertigstellung werde 
im Herbst 2009 erwartet. 

 
 
 

 7. Anfragen und Anregungen an die Verwaltung 
 

  
- keine - 
 
 
 

 Einwohnerfragestunde 
  

Herr Pilgrim informiert, dass sich die WGS ebenfalls für die Ev. Luth. Kir-
chengemeinde St. Pankratius entschieden habe. Erfreulich und hervorzuheben 
sei, dass eine einstimmige Entscheidung aller Fraktionen im Rat der Stadt 
Burgdorf gefallen sei. 
 

  
  
  
  
 
 
 
 
 
 
Geschlossen: 
 
 
 
 
 
Bürgermeister Ratsvorsitzender/Ausschussvorsitzender Protokollführer
 




